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Demokratische Rominationen,

Staat.

Für Gouverneur?Achtb. Webster Grim
von Bucks County.

Für Lieutenant-Gouverneur?Samuel
B. Price von Lackawanna County.

Mir Sekretär der Innern Angelegenhei.

t«o?Jame« I. BlakeSlee von Car-
bon County.

Für Schatzmeister?Samuel B. Philson
von Somerset County.

County.

Für Kongre?P. F. Calpin.

Für Senat-E. F. Blewitt.
Für Repräsentanten-1. Distrikt. Aich,

ola« Burte; 2. Distrikt, John Mul-
lin ; 3. Distrikt, Henry W. Zeidler;
4. Distrikt. Dominick F. Dempsey;
b. Distrikt. John F. Mannion; K,

Distrikt, Fred. Naylor.

Wochen-Rundschau.

Inland.

Ein im westlichen Ende de» Geschäfts-
viertels von Portland, Ore.. auSgebro-

cheneS Feuer hatte den Verlust von zwei
Menschenleben zur Folge, die Verletz,
ung von mehreren Personen, da» Um.
kommen von IS« Pferden und einen
EigenlhumSschaden von mindesten«
KZOU.IX«. Da« Feuer soll in den Ver-
kaufsräumen der Oregon Brufh Co.
ausgebrochen sein. Der niedergebrannte

Distrikt umsaht beinahe zehn Acker.

Dje Eisenbahn-Angestellten der Penn-
sylvania Bahn an den Linien östlich von

PittSburg haben den General Verwal-
ter W. Hayward McyerS in Philadel-
phia offiziell in Kenntniß gesetzt, daß
eine große Majoriiät der Schaffner,
Zugbeamten und Aardleute sich zum
Streik entschlossen hätten, wenn nicht
mit der Verwaliung ein Einverständniß
über Lohn und Arbciisdedingungen er.

zielt werde. Und die Leute an den wcst-
lichen>Linien werden dasselbe thun.

> Wie die Beamten des CensuSbureauS
in Beantwortung mehrerer Beschwerden
über verzögerte Salairung der Volks,

zähler erklären, wird mit der Bezahlung
der Zähler, welche die statistischen Daten
sür den 13. Census gesammelt haben,

so schnell wie möglich vorgegangen, aber

die Zahlliste ist eine umfangreiche und
beläustl sich im Durchschnitt per Tag
aus »itxi,txx> und ist zuweilen aus
tl7o,tXXi'per'Tag gestiegen.

Prosessor Wilhelm Verdeck, der au»
Indianapolis stammende Ethnologe, der
die Volkslieder, Sagen und Traditionen

zurückgekehrt. Er beschreibt den Eski-
mo alSiintelligent und durch die Berich,

rung mit den Weißen wenig verdorben.

sind in unsprüngli.
cher Frische'nnd Naivität rrhalten.

DertVorstand de« Chicago'» Zweig-
Verbandes de» Deutsch-Amerikanischen
National-Bunde» saßte in seiner Sitz-
u»g den Beschluß, daß die Feier de«
Deutschen Tage« am Sonntag, den 25.

soll. Von dem Präsidenten de« Ratio-
valbundi«, Dr. Hexamer, lag ein Schrei-
den vor, in welchem er die Einladung,
bei dieser Feier die Festrede zu hallen,
mit Dank annimmt. Auch BundeSse.
kretärlTimm hat seine Anwesenheit zu-
gesagt. In Bezug aus die Jahresver-
jammlung de» SlaalSvereinS Illinois
erging die Ankündigung, daß dieselbe
vom 3. bis b. Septbr. in den Schwester-
städten' Moline und Rock Island statt,

findet undZdaß in Verbindung damit ein
große«lVolksest veranstaltet werden soll.
MVon>den im Fiskaljahr ISll> in Häsen

Desektelund die Wahrscheinlichkeit, den

Gemeinden zur Last zu fallen, waren
die Hauptgründe. Die Gesammtzahl
der zugelassenen Einwanderer betrug
IMi,b7o. Davon landeten ?ök,o»4
in New Jort, 53.K17 in Boston, 37,.

K4l in Philadelphia und 30,363 in

Baltimore.
Ein Wolkenbruch hat in mehreren

Countie» von Kentucky und Indiana
großen Schaden angerichtet. Heilder-
son, Union, Webster und NicholaS
Countie» in Kentucky haben am meisten
gelitten. Der Schaden wird aus 12,.

lxxi.txxi geschätzt, kann aber nicht an-

nähernd genau bestimmt werden. Von
der LouiSville nnb Nashville Eisenbahn
wurde eine Viertelmeile Geleise zwischen
Pari» und MaySville fortgeschwemmt
und drei Stahlbrücken zertrümmert.

Die erste reguläre Passagierfahrt aus
der neuen einfchienigen Straßenbahn
zwischen City Island und Bartow,

Long Island, endete verhängnißvoll.
Der Mechanismus kam in Unordnung,

und der Waggon neigte sich zur Seite.
Zwanzig Personen wurden verletzt, da

von eine gefährlich. Howard Tunis,

der Erfinder, der als Motormann fun
girte, erlitt einen Rippenbruch, und ein
Passagier brach ein Bein. Der Letztere
war der einzige Passagier, der in's Ho-
spital gebracht werden mußte.

Von einem schrecklichen Geschick ist,
wie eine Depesche au» Zürich meldet,
eine Gesellschaft von Touristen bei einer
Besteigung de» Jungsraufirn» ereilt
worden. Bei Kleinscheidegg wurde die
au« zwölf Personen bestehende Gesell-
schaft von einer Riefenlawine verschüt-
tet, die von den Höhen niedersauste.
Sieben der Unglücklichen wurden al»

Leichen unter den gewaltigen Massen
von Schutt und Schnee hervorgezogen.

Wenn die Bevölkerung von Groß-
Berlin im nächsten halben Jahrzehnt
weiter wächst, wie im letzten, wird sie
bis t9IS vier Millionen übersteigen.
Nach einem soeben veröffentlichten stati-
stischen Bericht beträgt sie bereit» 3,-
KS(I,(XX». Mehrere der Vorstädte wach-

gegenwärlig in einer Weise, die in der

Geschichte der Reichshauptsladt ohne
Gleichen dasteht.

Die Vorbereitungen für die am IU.

August stattfindende Feier de« ««>. Ge-
burtslage« de« Kaiser« Franz Josef sind
bereit» in Angriff genommen worden.

werden, wie sie vielleicht nie vorher ein

gekröntes Haupt erhielt. Die Stadt
Wien wird von einem Ende zum ande.

! sein. Hunderttausende von loyalen Un-

terthanen aus allen Theilen der Dop-
pelmonarchie werden zu den Festlichkeit

' würdigen Freunde und Verbündeien

gen.

" DaS Städichen Campbelltown, N.
> 8., wurde von einer schrecklichen Feu

den angerichtet. In dem Städtchen
> Uttenheim wurde eine Person gelödtet

> und mehrere wurden schwer verletzt.
' Auch in München, Bayern, wurden
' mehrere heftige Erdstöße verspürt. Meh-
rere große Geschäftsgebäude im Mittel-

' Punkt der Stadt wurden erheblich be-

> städten verspürt.
! Die in den entferntesten sibirischen

- Provinzen herrschende HungerSnoth ver.
> schlimmer! sich stetig. Die diesjährige
> Ernte ist vollständig ungenügend zur
' Erhaltung der Bevölkerung bis zum

, nächsten Jahre. Die Regierung trifft
, daher Anstalten zur Unterstützung der
- Ansiedler. Die politischen Verbannten

' DaS bedeutet, das Hunderte, oder viel»
> leicht auch Tausende dieser Unglücklichen

r elendiglich verhungern werden, wie vor
> zehn Jahren.

Der unlängst sür den Passagierverkehr
' ausgestattete lenkbare Luftballon .Erbs-

- loh" wurde bei einer Probefahrt, die in
> der Nähe von Leichlingen an der Wup.
' per, preußische Rheinprovinz, unternom-
> men wurde, durch die Explosion des

e Benzinbehälter« vollständig zerstört, und

> die Insassen, der Erfinder und Lenker
' des Ballons, Eapt. Oskar ErbSloh,
i Herr Toelle, ein Fabrikant aus Barmen,

I die Ingenieure Kranz und Hoeppe und

> Stille gelödtet. !

/ Achtet darauf, '
von euch ge-

/I Hüte vor-
U stehende Handels- >
4 marke haben, da '
q F / Garantie '
H des rechten Preises '
» >,nd der herrschen-

'

? den Mode ist. '

l Slww White Mehl >
wird Ihr Verlangen befriedigen fllr bessere«
Brod, nachdem alle anderen Marken ver-
sehlt haben.

Ihr Grocer verkauft V
Tnow White. D

Ein Spezialist, der knrirt
X Bruch, Rervöseund

Krampsaderbruch, Harnröhre
A? Zusammenziehung, Krankheiten,

IKitt« Dr. I. C. Wallace-H»«»

Oonaer s
Schild Buchstaben.

Kommet und sehet mich.
A. B. Conger, 225 Lackawanna Ave, Seranton.

Ü3O Lackawanna Avenue. GkSeer

Zrdrs Tllephon ist ein Ein-
gang z» dlr Osfire unserer FIa-

»AM ichliiabsülluiig Abtheilung.
Ihre Bestellung sür eine Kiste
von pasteurisirtem, in der

TM E- Robinson's Söhne

«M Pilscncr Bier
bringt sofort unseren freien Ablieferungsdiensl

Ä und auf den Weg nach Ihrer
Adresse, tragend 24 Pint Flaschen des rein

DI sten, zufriedenstellenden Bieres, daS jemals
den inneren Menschen erfrischte.

Tie Kosten find ein Dollar.
Rufet 47V ?altei" Rufet 542 ?neue«/'

A Rettet die
W An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und M
M schlaffe Muskeln, sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung M

und Alt neu angesacht durch den Gebrauch von M

Möbel sür die Wohnung oder Office.
P-iiscn.

Mischter Druckerl
Am Sundag war ich driwe beim

alte Dschoh for zu sehne, wie sei
Garte ankummt un eb er bei Johr
ah wieber blendy Drauwe kriegt. Es
guck alle« gut un er Hot mir gesaht,
bah es soweit ah uf em FeU> jchee
stehe dät. juscht d'r viel Rege un deS
kiehl Wetter, wa» mir bis spot in «

Friehjohr nei g'hat hen, hat de« Sach
en biffel Er dät awer
denke, baß es recht käm. enihau er wot

es so gehe lasse. Mir hen uns dann

us die Portfch hinnig em Hau» ge-
hockt un von dem un sellem geschwätzt.
Es iS mir usgesalle, dab em Dschoh
sei grah, die Lilsie. Wa» ich schon ge-

kennt hob. wie se noch en klee Mädel
war, net Herbeikumme it un Hot Hau»
ditm g'saht, wie se sunscht als gedhu
Hot. Ee is juscht hie un her gelahse
un Hot allfort ebbe« for fic herge-
«rummelt. ?Du, Dschoh", sag ich.
?was fehlt dann Deiner Alte, daß

se so brummt wie en verstimmte Or-
gel?" ?Well. Du besser srogst se
seiwert", Hot er gesaht. Wie se dann

wieder Hot welle iwer die Portsch
gehne. Do hab ich se gestappt. ?Tute
Marge, Lib", hab ich gesaht. ?Was
d'r Deihenker is letz mit Dir, dah Du
so en bees Gesicht machst? Do Hot
se mich erscht en Weil angeguckt un

> bann Hot se losgelegt. ?Do mecht d'r
° Deiwel net beeS sei. Alle Leit hen

hausgebutzt, juscht ich net, un Nie-
mand is schuld dran, wie mei alter
Esel vun Mann. Wie mir sell bräch-
tig Wetter g'hat hen im März un noch

> im Abrill. Hab ich welle drangehe, wie
anner Leit ah. Do Hot d'r Dschoh es
mir ausgeredt un gesaht. sell wär net

. meh nothwennig, bekoh« er hat in d'r

Zeiting gelese, daß seller Komet so
about Mitte Moi unser ganze Erd in
Sticker schlage dät. For was do noch
zu so ene Druwel zu gehe. Er Hot so
schuhr dran geglahbt. bas> er ken
Strerch meh geschasst hat, un juscht
wie ich ihm gesaht hab, dann dät ich
ah nix meh zu esse koche, Hot er sich be-
wege lasse, so des Nothwendigst zu
bhune un enihau des Vieh zu sittere.

' Wie Du wecscht, is seller Komet dann
ganz sriedlich an un« vorbei gezoge,

- grad so, wie Du es in Dein Stick ge-

saht hoscht. Awer mit dem scheene
Wetter war es ah vorbei! mir hen viel
Rege kriegt un es war arg kiehl der-
bei; bo kann mer doch net d'r Bode
schruppe un hausbutze. wann nir
drocknet. So is nau d'r Summer do,
un zum erste Mal sidder as ich
g'heiert bin, is mei Haus net gebutzt.
Alleweil gcbt's ah zu viel Erwet us
losse bis zum Herbst. Awer ich mag

hiegucke wo ich will, so ärgert es mich,
un manchmal winsch ich schier, daß die
Welt wirklich unnergangen wär.
?Ach. was", hab ich gesaht, ?sei doch
net so en eensältige Gans. Dei Dei
Haus is sauber genug. Wann Du es
mir nau »et gesaht hätscht, dah es
net gebutzt wär, dann hät ich es gar

t net gesehne." ?Sellerweg sen ihr
. Männer all. Du bischt grad wie mei

alter Dreckspatz. Ich glahb Ihr dät
versticke im Mischt, eb Ihr anfange

« bäte zu butze!" ?Ach nee, so arg

wie sell is es net", hab ich gesaht.
?Awer ich hab noch nie eisehne kenne,
daß alle Friehjohr un alle Spotjohr

des ganz Haus zunnescht-zebkwrscht ge-
dreht werre muh, wo en Mann noch-

is recht. Geb s ihr!" Hot d'r Dschoh

geschmisse. Dann awer Hot se doch
selwert lache misse. ?Es iß kee Juhs,
bah mir nau noch fechte", Hot se dann

heisst. Alle Carpets hoscht Du vf-

kest uf sei Pfeif gebisse utt mächtige
Wolke Schmdhk rausgeblose. Hch
denk, er Hot sei Dheel gedenkt.

D'raltHantjörk.

Zeitgemäße» Thema.
Leier de« Hitzschlag, sei»e Verhütung

Unter Hitzschlag versteht man die
Erkrankung des menschlichen Kör-pers, die entsteht, wenn der Körper
der Einwirkung großer Hitze ausge-
setzt wird und er gleichzeitig mit sei-nen Abkühlungsvorrichtungen ihrer
nicht Herr wird. Die Hitze in unse-
ren Sommertagen erreicht dieses
Uebermaß nur dann, wenn gleichzei-
tig der Körpe» schwere Arbeit leisten
muß. Zur Abkühlung des Körpers
dient die Schweißerzeugung. Der
auf der Körperoberfläche abgeson-
derte Schweiß macht sich bei trocke-
ner Hitze weniger bemerkbar, er ver-
dunstet sofort unid kühlt dadurch die
Haut ab. Ist die Luft aber warm
und feucht (?Treibhauslust"), dann
nützt die Schweißabsoiidcrng nichts,

Kleidung und wir haben da» uner-
trägliche Gefühl der feuchten Hitze,
?schwül" genannt. Der Abkühlungs-

Schweißabsonderung der Körper kei-
ne Feuchtigkeit mehr zur Verfügung

gestellt bekommt, die Schwei^abjo»-

nein Gefühl von Trunkenheit. Ohn-
macht, Bewußtlosigkeit bis zur Herz-
schwäche und Krämpfen mit soforti-
gem Tode. Im allgemeinen kann
der Tourist die Gssahr des Hitzschla-
ge» leicht vermeiden; er steht ja nicht
unter der Disziplin des Soldaten,
unter dem Muß des Broterwerbs wie
der Feldarbeiter; er hört meist schon
mit Bergsteigen auf, wenn Schwäche-
gefülhl. Flimmern vor den Augen

und unerträgliches Herzklopfen ihn
warnen, sich über Gebühr anzu-
strengen. Die meisten Vorsichtsmaß-
regeln ist der geübte Tourist gewöhnt

sahrenen und nicht trainirten Touri-
sten trotz ihrer geringen Leistungs-
fähigkeit sich unkluge Anstrengungen

zumuthen und die einfachsten Vor-
sichtsmaßregeln außer Acht lassen.
Zunächst überlege jeder sich, was sei-
ner Leistungsfähigkeit entspricht.
Kinder, Halberwachsene, Damen,
Kranke, Bureaumenschen, Rekonva-
leszenten (besonders nach fieberhas-
ten Erkrankungen) dürfen nicht
gleich am ersten Tage im Gebirge

sich auf Märsche machen, bei denen sie
Gefahr lausen, am Ende ihrer

sie weit von menfchlicher Hilfe und
Wasser sind. Bei trockenen, heiteren
Tagen kann man sich viel mehr zu-

reibe danach die Kaut. Wird d!»
Gesichtsfarbe blaß oder blau, so ist
dringend nach ärztlicher Hilse Um-
schau zu halten. Getränk hatte man
bereit sür den Moment, wo der
Ohnmächtige Schiluckbavegungen ma-
chen kann. Eine Maßnahme, welch»
vorzüglich ist und unter Umstände,,

auch einmal durch Laienhäiide ge-

wen und einigen Lässeln
Kochsah.

vor, dem einige interessante Einzel-
heiten zu entnehmen sind. Nach
sechsmonatlicher Fahrt mit dem Da-
mpfer ?Peiho" wurde von Pelau aus
Anfang Februar Kusaie, die östlichste
der Karolinen, erreicht, wokei sammt-
liche Inselgruppen des Archipels, die
von Bedeutung waren, aus 33 Sta-

Tabei waren mannigfache Schwierig,
leiten msolge von schweren Regenfäl-

len und Stürmen p, überwinden; in
der Brandung der kleinen Korallen»
inseln ohne Risseinlässe krnterten die
Boote mehrfach, so daß werthvolle
Gegenstände verloren gingen. Genaue
Vermessungen und Aufnahmen der
Siedlungspläne der Dörfer, Volks-
zählungen und Sprachaus »ahmen
Wurden vmrnstaltet. Interessante
Ergebnisse wurden besonders über die
Mythologie gimonnen, die in den
eigentlichen Zentralkarolinen von sel-
tener Schönheit und Eigenart ist.
Ueber «(XX) ethnographische Gegen-

stände wurden während dieser Zeit
gesammelt und 'studiert, und insbe-
sondere erfuhr die Wsberei und Jlech-
terei eine sehr genaue Bearbeitung in
praktischen Uebungen durch Frau
Krämer, die Gemahlin des Leiters
der Expedition. IKVV Photograph!-
sche Platten, einige kinemawgraphi-
sche Ausnahmen und hundert phono-
graphische Walzen bieten neben SSV
anthropologischen Messungen ein um-

fassendes Material zu weiteren Stu-
dien. Die hohen Inseln werden noch
nachträglich, nachdem der ?Peiho"
bereits abgedampft und am 22. April
in Hongkong wieder eingetroffen ist,
durch die einzelnen
glieder genauer ersorscht, Pelau und
Trut durch Herrn und Frau Prof.
Krämer. Ponabe durch Dr. Ham-
bruch, Kusaie durch Dr. Sarfert und
Map durch Dr. Müller. Auf Kusaie
wurden dabei alte Steinruinen in
einer Ausdehnung entdeckt, die mit
den berühmten von Metalanim auf
Ponape in Vergleich gestellt werden
können und deren bodenständige Ent-
stehung zweiselssrei nachgewiesen

werden konnte. Es ist im ganzen so
reiches Material gewonnen, daß die
Karolinen zu den bestbekannten Ar-
chipelen der Südsee gehören werden.

Ein orientalisches ?Wunder."

?Wunder" erzählt in der Zeitschrist
?Man" Anlward Blackman, der es
gelegentlich eines Besuchs beim Grabe
des Scheichs Dakruri aus dein Fried-
Hose von Behnasa in Aegypten ken-
nen gelernt hat. An dieser berühm-
ten Grabstätte des groben Heiligen
sand er eine enthusiastisch erregte
Menge, welche auf ein Zeichen oder
die Erscheinung Dakruris wartete.
Die mohammedanischen Heiligen
wandern bekanntlich nach ihrem
Tode von einem Orte zum anderen
und geben ihre Anwesenheit dann

durch irgendein Zeichen kund. Alles
schaute hier nach der Kuppel des
Heiligengrabes hinauf, aus dessen
weißer Fläche der SchaMn eines

Pferde stanh. Wie wahnsinnig schrie
die Menge und klatschte in dieHände.
denn der heilige Dakruri war da!
Der Schattenmann stieg dann aus
das Pferd und verschwand; das war
nach Aussage der Bewunderer der
Geist des Heiligen gewesen, der sein
Grab besucht hatte. Blackmans. Be-
gleiter, ein aus der europäischen
Schule in Kairo erzogener junger

Mohammedaner, gab die Erklärung

des Wunder». Nicht weit von dem
Heiligengrab ist ein Hügel; aus die-
sem stand ein Beduine mit seinem
Roß und hinter diesem die Sonn«,
die den Schatten auf die Grabkuppel
warf. DaS genügte, genau fo wie bei

zustande kommen.

Vom Theeverbrauch der Welt.

braucht England allein mehr als die
Hälfte: es kaust nämlich für IM
Millionen Mark Thee. Nack) England

kommt Australien. In Kanada kom-
men aus jeden ein»elnen 4 Psund
im Jahr, aus jeden Holländer
Psund. Der Russe und der Amerika-

den Deutschen nur 75 Gramm, auf
den Franzosen gar nur 30 Gramm

kommen.


